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neben der Turnhalle. Für jede Schule dienen 2 Treppen mit 1,90 m Laufbreite; die Flurgänge find ringsum

laufend 3m breit und nur einfeitig bebaut. Die Turnhalle hat ziemlich beträchtliche Abmefl'ungen von

22"! Länge und 12m Breite mit 2 Kleiderablagen, welche lich gegen die Halle mit großen Thüren öffnen.

Alle Strafsen—Fagaden find in Sandfleinverblendung, die Hof-Fagaden in gefugtem Backfteinbau mit

Sandfteingliederung ausgeführt. Die Erwärmung der Lehrräume erfolgt durch Niederdruck—Dampfheizung.

Die gleichfalls zur Benutzung für Knaben und Mädchen bef’timmte Volksfchule

am Eppendorfer Weg zu Hamburg (1886 erbaut, Arch.: Zimmermann, Fig. 82) ill eine

grofse, auf einem Hintergrundftück gelegene Doppelfchule mit zwei kurzen Seiten-

flügeln und einem tieferen Mittelbau, in welchem im Erdgefchofs die Turnhalle
eingebaut if’c.

Aroh. :

Zimmermann.
Fig. 82.
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Volksfchule am Eppendorfer Weg zu Eimsbüttel bei Hamburg.

Die vorhandenen 3 Treppen mit 1,5om Laufbreite find an den Enden des Längsganges und im

Mittelbau vertheilt. Die Schule hat in Erdgefchofs und 3 Obergefchofi'en 43 Clafl'en für je 50 Kinder,

ferner 12 Verwaltungsräume und 3 Schuldienerwohnungen; auf jedes Kind entfällt in der Galle eine

Bodenfläche von ungefähr 0,94) qui.

Die Bedürfnifsanftalten find, in der für Hamburger Schulen üblichen Weife, im Kellergefchofs unter-

gebracht, mit befonderen Zugängen vom Hofe. Zur Erwärmung dient Fenerluftheizung.

Als eine noch größere Bauanlage fiellt fich die VIII. Bezirksfchule an der
Scharnhorf’c-Strafse zu Leipzig dar (I884 erbaut, Arch.: Lz'c/zt, Fig. 83).

Diefelbe enthält in Erdgefchofs und 3 Obergefchoil'en 45 Lehrclaffen für je 42 bis 48 Kinder,

aufserdem die erforderlichen Räume für die Verwaltung, ! Aula, I Zeichenfaal, ! natnrwil'l'enfchaftliches

Lehrzimrner und I Schuldienerwohnung; die Raumbemefl'ung der Claffe iit mit 1,30 qm für jedes Kind

auf die Verwendung zweifitzigen Geflühls berechnet. Die Clafl'en liegen an einem 4111 breiten Mittelgang.

welcher durch die Fenfler an den Kopfenden , bezw. der dafelbß angeordneten Treppenhäufer und durch

2 mittlere Fenftergruppen erhellt iii; die Laufbreite der Treppen beträgt 2,50 m. Nach dem Hofe zu find

die Bedürfnifsanftalten und die Turnhalle durch 2 bedeckte Gänge mit der Schule verbunden; die Halle

hat die beträchtliche Größe von 295 qm. Die Lehrräume werden durch Heifswaffer-Lnflheizung erwärmt.
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